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des Großherzogthums Poſen. 


Im Verlage der Hof- Buchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. 


SED.» 

Berlin ben 22. Mai. Se. Majeftät der König 
haben Allergnadigſt geruht: Den Ober- Appella: 
tionsgerichts⸗Rath Dr. bon Seeckt in Greifswald 

zum Geheimen Juſtizrath; den Staats⸗Prokurakor 

von Fiſenne zu Aachen zum Appellationsge⸗ 
richts⸗Rathe beim Appellatidusgerichtshofe in Köln; 
und den bisherigen Ober-Landesgerichts- Rath Kuͤh⸗ 
nemann zu Inſterburg zuen Direktor des dortigen 
Land⸗ und Stadtgerſchts zu ernennen. 


Der bisherige Landgerichts-Aſſeſſor Dierſchke 
zu Breslau iſt zum Juſtiz⸗Kommiſſſarius für den 
Jauerſchen Kleis, mit Anweſſung feines Wohnſitzes 
in Jauer, beſtellt worden. ; 

Se. Excellenz der Generals Lieutenant und kom⸗ 
mandirende General des 2ten Armee⸗Corps, von 
Wrangel, iſt von Stettin, der Biſchof der evan⸗ 
geliſchen Kirche und General- Superintendent der 
Provinz Pommern, Dr. Ritſchl, von Stettin hier 
angekommen. g ; 
Der General⸗Major und Kommandant von Grau⸗ 
denz, von Barfuß, iſt nach Graudenz, und der 
Koͤnigl. Großbritanniſche General-Major, Sir 
Henry Bethune, nach Dresden abgereiſt. 


A u 8 lan d. 
l Frankreich. N 
Paris den 18. Maj. Die Eroͤrterung des Bud⸗ 
gets, welche geſtern begann, wird wohl nicht langer 
als etwa zwei Wochen dauern, Die Deputirten⸗ 
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Mittwoch den 25. Ma. 


Kammer, welche ſich alsdann von ſelbſt aufloͤſt, 
wird demnach ihre Arbeiten in den erſten Tagen des 
Juni beendigen koͤnnen. Da die Pairs⸗Kamme⸗ 
niemals mehr als 3 Wochen braucht, um mit dem 
Budget zu Ende zu kommen, ſo wird der offizielle 
Schluß der Seſſion aller Wahrſcheinlichkeit nach zwi⸗ 


ſchen dem 20, und 25. Juni ſtattfingen. & 


Man ſchreibt aus Marfeille vom 13. Mai: 
„Der Herzog von Montebello, franzöfifcher Bote 
ſchafter am Hofe beider Eicilien, wird mit ſeiner 
Familie in den nachſten Tagen von Neapel hier ers 
wartet. Er hat am Alten d. Neapel auf einen 
mehrmonatlichen Urlaub verlaſſen. Er bringt einen 
mit der Neapolitaniſchen Negierung unterzeichneten 


Poſt- Vertrag nach Frankreich zurück. Auch ſpricht 


man von einem Handels- Vertrag zwiſchen Frank⸗ 
reich und Neapel; man hofft, daß ſich bei gegen⸗ 
ſeitigem gutem Willen die zahlreichen Schwierig⸗ 
keiten einer ſolchen Unterhandlung werden heben 
laſſen. Endlich hofft man noch, daß der Aufenthalt 
des Herzogs von Montebello in Paris nicht ohne 
nützliche Folgen fuͤr ein Arrangement der Angele⸗ 
genheit der Tavoliern-Bank ſeyn werde. Die we⸗ 
gen dieſer Bank entſtandene Differenz zwiſchen der 
Neapolitaniſchen und der hollaͤndiſchen Regierung 
hat einen ernften Charakter angenommen und er⸗ 
heiſcht eine wirkſame Vermittelung. Die Neapoli⸗ 
taniſche Regierung hat es bereits fur nöthig erache 
tet, die Handels-Kammern und die Rheder ihres 
Königreiches zur Vorſicht gegen die Eventualitäten 


eines Krieges oder eines Embargo aufzufordern; ; 


zu gleicher Zeit ertheilte fie Befehle zur Ausrüſtung 
und Komplettirung der Flotte. Bei dieſer Frage, 
wie feiner Zeit bei der Schwefels Angelegenheit, zeigt 


\ 


N 


1 


der König beider Sicilien große Willenskraft und un: 
gewoͤhliche Energie.“ BE 
Der Graf Las Caſes, welcher Napoleon nach St. 
Helena begleitete und dort das berühmt gewordene 
„Memorial de Saint Helene“ ſchrieb, iſt vorgeſtern 
in Paſſy, wo er in der größten Zurüͤckgezogenheit 
lebte, mit Tode abgegangen. Er erreichte ein 
Alter von 80 Jahren und hinterläßt zwei Söhne, 
von denen der eine Mitglied der Deputirten⸗Kam⸗ 
mer, der andere Offizier in der Marine iſt. 
f Niederlande. 
Amſterdam den 17. Mai. Der Finanzminiſter 
Rochuſſen hat im Auftrage des Königs in der 
Staats⸗Courant zu Beiträgen für das nachbarliche 
Hamburg aufgefordert, die in allen Gemeinden des 
Landes geſammelt und ſpaͤterhin bekannt gemacht 
werden ſollen. Der Konig iſt mit dem ruͤhmlichſten 


Beiſpiele vorangegangen. — Zu Antwerpen waren.: 


geſtern bereits 36,000 Fr. geſammelt. 
Deut ſchland. 

Altenburg den 19. Mai. Der Kronprinz von 
Hannover, der gegenwärtig noch hier verweilt, hat 
durch Bildung, Humanität uud wohlthuende Ge⸗ 
müthlichkeit alle diejenigen fur ſich eingenommen, 
die ihm näher zu treten Gelegenheit hatten. Um 
ſomehr freut man ſich ſeines kuͤnftigen haͤuslichen 
Glücks. Seine Verlobte wird in mehr als einer 
Beziehung hier ſchmerzlich vermißt werden. 

Hamburg den 19. Maj. Ein hauptſächlich mit 

Getraide verkehrendes Handlungshaus hat geſtern 
ſeine Zahlungen ſuspenditt; die Paſſiva ſollen 
700,000 Mark betragen, jedoch von den Aktivis 
überwogen werden, 

Wie man hoͤrt, wurben bei dem Brande auch 
dem in Dresden lebenden Grafen Wackerbarth über 
5000 ſeltene, wichtige hiſtoriſche Werke und meh: 

rere koſtbare Gemälde, faͤmmtlich in Kiſten ges 
packt, die er bei einigen Bekannten ſtehen hatte, 
von den Flammen verzehrt. 
e ü er kde N 

Konſtantinopel den 2. Maj. (A. 3.) Die 
neueſte Poſt aus Beirut bringt die Nachricht, daß 
die Bewegung der Drufen gegen das feſte Schloß 
Betteddin, wo ſich Omer Paſcha befindet, mißlun⸗ 
gen iſt. Die Verankaſſung zu dieſem neuen Auftritte, 
bei dem wir nun die Druſen im Libanon in Waffen 
“gegen den Türkiſchen Gouverneur erblicken, war fol⸗ 
gende. Die Druſen hatten ſich in ihren Kaͤmpfen 
gegen die Maroniten des Verwaltungsſchatzes, wel⸗ 
cher unter der Obhut des ſpäter gefaͤnglich eingezo⸗ 
genen Emirs El⸗Kaſſim ſtand, demaͤchtigt. Ihre 
Schechs theilten ſich in die — wie es heißt, einige 
Millionen Piaſter ſtarke Adminiſtrations⸗Kaſſe der 
Familie Shaab und verweigerten dem Omer Paſcha, 
krotz ſeiner wiederholten Befehle, die Auslieferung 
der geplünderten Gelder. Dies bewog den Tuͤrki⸗ 
ſchen Gouverneur, die Druſen⸗Chefs zu einer Zu⸗ 
ſammenkunft einzuladen, um dieſe Differenz auf 
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gütlichem Wege beizulegen. Es erſchienen jedoch 
nur ſechs oder ſieben derſelben, welche Omer ver⸗ 
haftete uud nach Beirut expediete. Zwei Tage dar⸗ 
auf verſuchten die Druſen, das Waſſer, von dem 
Bekteddin umgeben iſt, abzuleiten, um einen Sturm 
auf das Schloß zu machen; ſie wurden jedoch von 
den Albaneſiſchen Milizen und einer unter der An⸗ 
führung des Napluſerſchechs ſtehenden Abtheilung 
Deuſen, die ſich an die Tuͤrkiſchen Führer gegen ihre 
eigenen Landsleute anſchloſſen, geſchlagen und zer⸗ 
ſtreut. 
den erlittenen Uufall geſteigert und in allen Gegen⸗ 
den ſammeln ſich Druſen zum Widerſtande gegen 
die Türken, welche ſich ubrigens ſtark genug fühlen, 
um es ſelbſt im Gebirge mit ihnen aufzunehmen. 
Der hier anweſende Aegyptiſche Geſandte Sami 
Paſcha hat nun der Pforte im Namen Mehemed 
Ali's den foͤrmlichen Antrag gemacht, 10,000 M. 
Aegyptier nach Syrien marſchiren zu läſſen, um dieſe 


Provinz zu beruhigen und die Ausfuhrung der ad⸗ 


miniſtrativen Maßregeln, die der Sultan daſelbſt in 
Vollziehung ſetzen laſſen will, zu erleichtern. 


Vereinigte Staaten von Nord-Amerika. 


New⸗Mork den 28. April. Die Unterhandlun⸗ 
gen mit England ſchreiten raſch vor, und allem 


Anſchein nach werden alle ſtreitigen Punkte zu ge⸗ 


genfeitiger Zufriedenheit beigelegt werden. 


Nach Texas ſtroͤmen Auswanderer von allen 


Seiten, und man hält es für wahrſcheinlich, daß 

Mexiko in dieſem Sommer von den Texianern ans 
gegriffen werden wird. Die Armee der Letzteren iſt 
jetzt 3000 M. ſtark, und concentrirt ſich am Fluſſe 
Guadaloupe. s 


In Vera⸗Cruz ging das Gerücht, daß Santana 


mit England um eine Anleihe von mehreren Mil⸗ 
lionen Dollars unterhandele und in die Abtretung 

beider Kalifornien bis zur Rückzahlung eingewilligt 

habe. N 


Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen. — Der Schifffahrtsverkehr auf der Wars 
the war verfloſſenen Monat April ſehr lebhaft. Es 
find in dieſem Frühjahr bis zu 1. Mai bereits 200 
Schiffe und circa 400 Triften mit Bau⸗ und Nutz⸗ 
Holz durch die Wartha-Brücke bei Schwerin paſ⸗ 
firt. Der Holz- und Getreide-Handel, als Haupt⸗ 

Gegenſtand dieſes Verkehrs, verſpricht den beſten 


Fortgang, auf erſteren durfte der Hamburger Brand 


einen ſehr belebenden Einfluß äußern. — Ueber die 
auf dem bevorſtehenden Poſener Wollmarkt zu er 
wartenden Wollpreiſe haben ſich die Anſichten noch 
nicht befeſtigen können. Von abgeſchloſſenen Kaͤu⸗ 
fen von Wollen auf den Schaafen hört man noch 


nicht viel. — In Bezug auf Rawitſch darf der Fa⸗ 


brikatjon baumwollener Waaren Erwähnung geſche⸗ 
hen, die dott an 200 Stühle befcbäftigt, und Ihren 
Abſatz theils durch Beſtellung, theils auf der Meſſe 


& 


Die Aufregung im Gebirge hat fi) durch 
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zu Frankfurt aD. findet. — Auch die dortige Ku⸗ 
pferwaarenfabrik des Herrn A. Hirſch iſt von bes 
deutendem Umfange, und eben ſo iſt die Schnupf⸗ 
tabak⸗Fabrikation aus Holländiſchen Rollen nach 
wie vor im Gange. = 
Berlin den 20, Mai. Se. Majeſtät der Koͤnig 
haben Allergnädigſt geruht, der von Veltheim⸗ 
Bartensleben, geborenen Gräfin und Herrin zu 
Putbus, die Anlegung der von der Königin von 
Bayern Mazeftat ihr verliehenen Inſignien des The⸗ 
reſien-Ordens zu geſtatten. 5 


Vor dem Oranienburger Thore wird in dieſem 


Sommer der Bau eines großen Exerzier⸗ und Wa⸗ 
genhauſes begonnen werden, welches für die hie⸗ 
fige Artillerie beſtimmt iſt. Von Seiten der Militär: 
Baukommiſſion ſind bereits zu dieſem Behufe Lie⸗ 


ferungen von Baumaterialien ausgeſchrieben worden. 


— Der künftige Koͤnigl. Theater⸗Jntendant, Herr 
v. Kuͤſiner, it ſeit einigen Tagen hier, Der bisherige 
General⸗Intendant Graf v. Nedern wird in dieſen 
Tagen fein Amt dem Herrn v. Kuͤſtner ‚übergeben, 
Mau iſt geſpannt, welche hohe Charge der Graf o. 
Redern Fünftig einnehmen wird. — Das herrliche 
Pfingſtfeſt iſt don dem heiterſten Wetter beguͤnſtigt 
geweſen, ſo daß Alles in die freie Natur eilte. Be⸗ 
merkenswerth iſt, daß die Maifafer und andere Zu: 
ſekten zu den Seltenheiten gehören. (Auch bei uns!) 

Breslau den 19. Mal. Am 21. Mai wird die 
erſte, etwa 35 Meilen langen Strecke der Ober⸗ 
Schleſiſchen Eiſenbahn von hier bis Ohlau eroͤffnet. 
Wer mit dem erſten Zuge nach Ohlau zum Früh⸗ 
ſtücke fahren will, zahlt 5 Rthlr.; mit dem zweiten 
Zuge und allen folgenden Fahrten 25, 16 und 9 
Sgr., je nachdem er mit der erſten, zweiten oder 
dritten Wagen⸗Klaſſe die Reiſe machen will. 

Noch immer iſt es nicht genau bekannt, woher die 
Alten die ſchoͤnen grünen Prophyre bezogen haben, 
welche ſie zu Saͤulen und anderen architektoniſchen 
Zierden verarbeiteten. Intereſſant iſt es daher, 
daß man am Pilatus⸗ Berge, 5 Kilometer von der 


Rhone im Januar d. J. einen Steinbruch von gruͤ⸗ 


nem Porphyr entdeckt hat, welcher noch viel ſchoͤ⸗ 
ner, als der antike, fein ſoll. Er iſt von einem Pro⸗ 
feſſor der Bergwerksſchule in St. Etienne untere 
ſucht worden. 
Im Laufe des vorigen Jahres iſt es einem uner⸗ 
ſchrockenen Reiſenden, Herrn Eyre, gelungen, von 
Pert Philipp aus quer durch den Continent von 
-Auftralien eine Strecke von 2000) engliſchen Meilen, 
bis zu den britiſchen Niederlaſſungen am Schwa⸗ 
nenfluffe (Swanriwer) zu dringen. Die Einzels 
heiten dieſer Reiſe find noch nicht bekannt; nur ſo 
viel weiß man, daß die Gegenden, die er durchwan⸗ 
derte, meiſt unfruchtbar, wenn auch nicht ganz uns 
wirthlich waren. Die größten Gefahren, die er zu be⸗ 


5 ſtehen hatte, veranlapten feine Begbeiter, von denen 
zwei Eingeborne von Port Philipp, ſeine gugenblick⸗ 


‚zeichnung der zerſtörten und der übrig g 
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liche Abweſenheit benutzend, feine europaifchen Die⸗ 
ner erſchoſſen und ſich darauf mit feinen beiten Feuers 
gewehren aus dem Staube machten. So verrathen 
und verlaffen, ſah ſich der Herr Eyre mit einem Ein⸗ 
gebornen gendthigt, ſeinen Weg längs. der Küfte 
fortzufeßen, bis er in der Nähe des Archipels de 
la Recherche einen franzoſiſchen Wallfiſchfaͤnger 
fand, der ihn ſehr zuvorkommend behandelte. 
Bald hatte Herr Eyre ſich von feiner Exſchoͤpfung 
erholt, und nachdem er fich mit neuen Mundvor⸗ 
rächen verſehen, ſetzte er feine Reife, fort und ge⸗ 
langt wohlbehalten nach King George's Sound. 
Die Taglioni-Galoppade, von ihr ſelbſt compo⸗ 
nirt und bei ihrem Abſchieds-Benefiz in St. Peters⸗ 
burg von 120 in Roſa gekleideten Maͤdchen getanzt, 
hat (die ‚Compofition namlich) in drei Monaten 
22 Auflagen erlebt. Jetzt erſcheint hiervon in Lon⸗ 
don, mit der Vignette der 120 Taͤnzerinnen, die 
Toglioui an der Spitze, eine Pracht⸗Aus gabe, Ihrer 
Maeſtaͤt der Koͤnigin von England gewidmet. Die 
Edition wird mit ſo großem Aufwande ausgeſtattet 
daß ein Exemplar auf zwei Pf. St. (14 Thaler) 
zu ſtehen kommen wird. Es ſoll dieſe Compoſition 
in der That eine Friſche, ein Leben und ſoſ herrliche 
originelle Gedanken enthalten — daß alle Galoppa⸗ 
den der Welt nur wie „langſame Menuette“ dage⸗ 
gen erſcheinen. f f 
Die aus den Brandftätten in Hamburg hervorge⸗ 
zogenen Leichen, dem Vernehmen nach 20 bis 30 
liegen auf dem Magdalenenkirchhofe zur Recog⸗ 
nition ausgeſtellt. Ueber ſechszig Menſchen ſollen 
bis jetzt als vermißt angemeldet ſenn. 
S ͤͤ˖Vm³ »· m ͤ P 22 
Stadttheater zu Poſen 
Donnerſtag den 26. Mai: Czaar und Zim⸗ 
mermann, oder: Die beiden Peter; komiſche 


Oper in 3 Akten mit Tanz, Muſik von Lortzing. — 


(Marie: Fräulein Fanny Mejo, vom Herzogl. 
Hoftheater zu Braunſchweig.) 2 85 


Zur Unterſtützung des ärmeren Theiles 
der Hamburger, = 
welche durch die Feuersbrunſt ihr Habe verloren ha⸗ 
ben, wuͤnſcht die unterzeichnete Anſtalt: iR 
„durch Prägung einer Denkmünze in 
„engl. Bronze auf die Feuers brunſt, 
„deren ganz unverkürzter Reinertrag 
„den Unglücklichen zufließen ſoll, 


beſzuſteuern. 


Die Denkmuͤnze wird nach etwa 14 Tagen er⸗ 
ſcheinen und ſoll, damit fie recht viele Käufer finde, 
bei doch ſehr anſehnlicher Größe, nicht mehr als 15 


Sgr. koſten. Eine Andenken⸗Medaille fol 


fie, mit erläuternden Umſchriften, auf der Haupt⸗ 
Seite die ſchwere Vergangenheit durch genaue Be⸗ 
ebllebenen 
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Theile der Stadt in der halt: Perſpektibe darſtel⸗ 
len; die andere Seite aber den allgemeinen theilneb⸗ 
menden Wunſch und die Hoffnung der baldigen Wie⸗ 
dererſtehung aus dem Schutte durch das Bild 
des Phoͤnix ausdrücken, der ſich verjungt und in 
0 Schoͤnheit aus dem Flammenbette wieder er⸗ 


Um baldmoͤglichſt, poftenmeife, Beiträge ablie⸗ 
fern zu konnen, werden in der Mittlerſchen Buch⸗ 
handlung in Poſen, Bromberg und Gneſen Praͤ⸗ 


numerationen auf die erſten Abdrücke angenom⸗ 


men; wer aber fonft durch Sammlung von Präͤ⸗ 
numeronten die Sehe unterſtuͤtzt, empfaͤngt die 
zehnte Medaille als Ehrengeſchenk. 

Auf Verlangen kann die Medaille auch in feinem 
Silber, zum Preiſe von 31 Thaler, ausgepraͤgt 
werden, wovon 15 Sgr. dem Unterſtuͤtzungszwecke 
zukommen. 

Berliner Medoillen-Münze von G. Loos. 


Mn k ti o n. 


Dienſtag den güſten Mai Vormittags von 
10 Uhr ab ſollen wegen Wohnungs- Veränderung 
im Pilaskiſchen Kaufe, große Ritterſtraße No. 226., 
eine Treppe hoch, mehrere gute Moͤbel von Maha⸗ 
goni⸗, Birken- und Elſenholz, Haus- und Kuͤchen⸗ 
geräthe, fo wie aüch verſchiedene andere Gegen: 
fände öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 
a Wet e in Pr. . verſteigert werden. 
8 n ſſch ü tz, 
_ Hauptmann a. > — K. der a Kenm, 
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der neueſten Engliſchen und Franzoͤſiſchen Er: S 
findung, außerordentlich ſchoͤn und großartig S 
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C. Jahn 
Poſen, Mott No. 52. 


2 299890099 
Verſichtrang gegen Feuersgefahr 
Sun Fire Office 
London und Berlin, 
errichtet im Jahre 1710, . 
übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf 
Waaren, Mobiljen und Immobilien zu feſten und 
billigen Prämien, und gewaͤhrt ſowohl durch ihren 
ſehr bedeutenden Capitals⸗Fonds, als durch die ſo⸗ 
lidariſche Verpflichtung ſammtlicher Actionaire, fo 
wie durch ihre allgemein. bekannte liberale Hand⸗ 
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lungsweiſe um fo mehr die vollkommenſte Sicher⸗ 


heit, als ſie ſich den Preußiſchen an 
am Beſtimmungen unterwüff, 


* 


Weizen d. Schfl. zu 16 zur 


Antrags⸗Formulare, Pläne, ſo wie W zu wuͤu⸗ 
ſchende Auskunft ertheilt gratis 
g dos dee 
Haupt⸗Agent für das „Großberzogthum RO 
Poſen den 23. Mai 1842 } 


Offene Stellen 
für Handlungs- u. Oekonomie-Gehülfen, nebft dto. 
dto. Lehrlinge, Gouvernanten, Hauslehrer, Rech⸗ 
nungeführer, Forſtbeamte, Schreiber ꝛc. weiſet 
nach u. vermitt. moͤglichſt das erſte, große Comiſſ.⸗ 
Bureau ꝛc, in Danzig, Langagaſſe 59. 


RAT REDET EAST 288800 
. Ich. wohne jetzt am Wilhelmsplatz No. 1. 


2 bitte um geneigten Zuspruch. 

Carl Weiß, 
75 Tapezjer u. Decorateur. 
FFF ee 


Donnerſtag den 26, d. M. Konzert im Kubicki, 
ſchen Garten. Anfang um 5 Uhr. Entrée A Pers 
fon 25 Sgr. Ganze Familien bis 4 Perſonen 
5 Sgr. ’ ö 


In dem Dorfe Tarnowo bei Koſtrzyn iſt am 
1 9ten Mai ein Stubenhuͤndchen, Dachs-Race, von 
ſchwarzer Farbe, mit Brandflecken auf den Füßen 
und am Leibe, der auf den Namen Taxiuſch hört, 
verloren gegangen. Wer ihn wiederbringt, oder von 
feinen Verbleib Nachricht giebt, erhält eine ange 
meſſene Belohnung. 

Das Dominium Tarnowo bei Koſtrzyn. 


* im Goldarbeiter Krauſeſchen Hauſe, und 5 
1 


( AA d e TEE EEE TT 
Am Sonnabend den 21. Mai habe ich vom Dom 
die Walliſchei entlang einen grünmollenen Ziehbeu⸗ 


tel, worin ein ſilbernes Mundftück zum Waldhorn 
war, verloren. Ich bitte den Finder, mir dieſes 
Mundflüc gegen Feger Belohnung zuruckzu⸗ 
geben. Ko pins ki 

Hautboiſt im Muſik⸗ Corps der Fußartill. 
- Wohnhaft Walliſchei No. 80. 


: Getreide: Marftpreife von Poſen, 
den 23. Mai 1842. 


Getreidegattungen. 
(Der Scheffel Preuß.) 


Roggen dito 

Gerſ te 
Hafer, 
Buchweizen 
Erbſen EEE REEL 


Kartoffeln. 
Heu, der Ctr. zu 110 Pfd. 
Stroh, Schock zu 1200 Pf. 
Butter, das Faß zu 8 Pfd. 


* 


